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Haußmann: Übervorteilung des Landes im Gesundheitswesen muss ein
Ende haben

Zur Meldung der Baden-Württembergischen Krankenhausgesellschaft vom heutigen Tage, wonach im
Rahmen des seitens des Bundes geplanten Pflegepersonal-Stärkungsgesetzes ein Mittelabfluss von 20
Millionen Euro jährlich drohte, sagte der gesundheitspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion Jochen
Haußmann:

„Es muss endlich Schluss damit sein, dass Reformen zu Lasten des Gesundheitsstandorts Baden-
Württemberg gehen. Wenn die Baden-Württembergische Krankenhausgesellschaft heute vorrechnet,
dass durch die angebliche Verbesserung im Land ein Minus von 20 Millionen entsteht, dann ist das ein
Alarmsignal, das in Berlin gehört werden muss. Darüber hinaus muss es endlich um eine Reform des
morbiditätsorientierten Risikostrukturausgleichs gehen (Morbi-RSA). Es kann nicht sein, dass aus dem
Land wegen der hohen Wirtschaftskraft Milliarden abfließen und wir nach den ganzen
Ausgleichssystemen aufgrund der hohen Lohn- und Grundstückskosten schlechter dastehen, als
Bundesländer, die von unserem Geld leben. Solidarität ja, Übervorteilung nein.“


